
  

 
Tschernobyl und Umgebung 

 
 

20 Jahre Tschernobyl 
Vortrag, Kundgebung und Gottesdienst 
 

Nach der Explosion im ukrainischen Atomkraftwerk Tschernobyl am 26. April 1986 
breitete sich die radioaktive Wolke über grosse Teile Europas aus. Tausende verloren ihr 
Leben, Krebserkrankungen und genetische Schäden gehören zu den Spätfolgen. Es kam zu 
Massenumsiedlungen. Tief in das Bewusstsein der Menschen grub sich die unheimliche 
Gefährdung ein, die wie kaum sonst abhängig macht von verlässlichen Informationen. 
Zwei Jahrzehnte nach der Explosion des Tschernobyl-Reaktors ist noch immer ein Dutzend 
Kernkraftwerke mit baugleichen Reaktoren am Netz. Der renommierte Nuklearexperte 
Prof. Dr. Vladimir M. Kuznetsov, Green Cross Russland, wird in einem Vortrag einen 
Überblick über das Gefahrenpotential von zivilen und militärischen Nuklearanlagen geben. 
 

Datum: 25. April 2006, 12.15 – 14.00 Uhr  
Ort: Universität Zürich, Rämistrasse 71, Saal KOL-F-101 
 
 

Ausserdem findet eine Solidaritätskundgebung in Bern statt, eröffnet von Bundesrätin 
Micheline Calmy-Rey und dem Regierungspräsident des Kantons Bern Mario Annoni. 
 

Datum: 26. April 2006, 14.00 – 16.30 Uhr  
Ort: Waisenhausplatz, Bern 
 
 

Zum Abschluss wird ein Ökumenischer Gedenk-Gottesdienst in Zürich gefeiert. 
 

Datum: 26. April 2006, 18.00 – 19.15 Uhr  
Ort: Grossmünster Zürich 
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